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Direlticm: fe8»-g*tlfcbtglje*F£a ©vln'W.

•rfdjetut je ®on«et3tagS unb ïoftct pet ©emefter gr. 8.60, per gatjt gt. 7. SO

gnferate 25 Ït3. per etnfpalttße tßetttjeile, bei ßtö§erea Stofträßes
entfpredjenben Rabatt

Sisrflff, *** 8. Pnvj 1917.

A « ift beut Steigen leicfjte«, ©uteS ju tun,
pUjpiipltliJl. ma bent Struten, Pom »öfeu ju taffen,

Bai-Oroiik.
»attpottjettidje Seroißt*

gange» Oes ©taDt 3ürt«p
rourben am 2. SRärj für
folgenbe SauprofeHte, teil»

roetfe unter Sebingungen,
erteilt: 31. Sürler für etnert

Sabettumbau SapnpofPraße 28, gürid^ 1; 31. ®. Sut}»

©djroart) für einen Um» unb Slnbau SeBariaPraße 32,
3ü«dp 2; 3luguft Ober te für groet Scppelmeprfamitten«
päufer mit ©Infrlebungen 'äBepenbprcße 3tc. 28 unb 30,
3üridp 3; ©tobt 3ürid$ für etn Säger» unb SJlagajin»
gebäube an ber ®ub§ftrafe, 3ö«<§ 3; Btubolf 3tni Pfr
einen SBtagagtnfdjuppen an ber 3tußbaumPraße Qürid^ 3 ;

gr. Gronauer für ein gabrifgebäube |>oßipraße 339,
3üricß 4; 3. ©ottl. Seng für Sergrößetung non ©ad)<

fenftern 3torbftraße 195, Qttricb 6; ®. Sraun für eine

©infrtebung ©labbacpfitaße 81, 3ß*ipj 6; Stnberfpital
3üricp für einen ©iaflanbau an ber ©tetnroieSßraße,
3firicß 7; 3. 3ingg für groei Slutoremifen @nglifcpoiertet<
ßraße 3, 3üricß 7; 3t. Sobmer für einen 9Jiagagtnraum
auf ber Sîorbfeite be§ Çaufeê Stofourßraße 56, 3üridp 8.

»anlt^eS ßn§ 30tt(Ç. ®te Sranbfiätte ber
©tproeigerifdpen 3luergefetlfcpaft an ber Çafner<
firaße, beren Siegenfdpaft leijteS 3aßr einem ©roßfeuer
gum Opfer gefaBen ip, roirb nunmehr roteber inpanb
gcPeBt. ®as ©ebaube ip etngerüftet unb mirb nacp

©ntfernung beë SranbfeputteS unb Slufmauern be§ oberPen
©tocteS in Salbe roteber feinem 3roecte jurüdgegeben
roerben îônnen.

Stntenfrtge ^örit^feeöa^w. ®etn Seridßt ber ©ene»
ralbireftion ber ècproeigerifcpen SunbeSbapnen über bie
©efdpäftsfüprung im bierten Duartat 1916 ift fotgenbeS
gu entnehmen: „®a§ Somitee für bie bergfeitige 33er»

legnng ber linfSufrigen3üricßfeebapn,@trecte0berrieben»
Säet), t)at uns um fofortige äJtitteilung erfuept, ob mir
auf eine Prüfung eines genereBen fßrojetteS für bie

bergfeitige Verlegung ber Sapnltnie Pon Dberrieben bis
Säet) unter befonberer Serüdtficptigung ber genauen
©egenüberfteBung ber Sofienfrage eintreten roürben.
3IuS ber Sergteicpung ber approg'imatiben Soften öeS

SertegungSprojetteS ber Sinie bon Oberrieben bis Säet)
(b. t). bon Sut. 15,1 bis 29,0) mit ben Soften für bie

©rfteünng beS gtoeiten ©eteifeS auf bem beftepenöen îraffe
gept perbor, baß baS SertegungSprojeft uugefäpr 12
äMionen grauten teurer mürbe. 8m ^inblict auf biefe
bebeutenbe SDiffereng ber Saufoften, roelcpe burcp näpere
©tubien teiue mefentlicpe Stenberung erteiben tonnte,
paben mir geantmortet, baß eine Sinienberteguug als
auSgefcptoffen gu betrachten fei."

»er ©^tegplag no« SWetlen (am 3üridpfee) auf
ber Sühlen, ip infolge ber gur Serroenbung gelangenben
neuen SDtunition unbrauchbar geroorben. ©ine ©pegiat»
tommiffion, roelcpe bie Ingelegenpeft geprüft pat, empfiehlt
nun bie ©rPeüung einer prooifotifcpen Inlage im SoPen»
betrage bon 2000 granten.
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Inserate 25 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größere» Austräge«
entsprechenden Rabatt

Iàich, à 8. Marx 1M7.

Maââàrnà » Es ist dem Reichen leichter, Gutes zu tu».
MSziMttMAW. als dem Armen, vom Bösen zu lassen.

«iM-edrsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» ver Stadt Zürich
wurden am 2. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: A. Türler für einen

Ladenumbau Bahnhofstraße 28, Zürich 1; A. C. Lutz-

Schwartz für einen Um- und Anbau Bellariastraße 32,
Zürich 2; August Oberle für zwei Doppelmehrfamilien-
häufer mit Einfriedungen Westendstraße Nr. 28 und 30,
Zürich 3; Stadt Zürich für ein Lager- und Magazin-
gebäude an der Dubsstraße, Zürich 3; Rudolf Zini für
einen Magazinschuppen an der Nußbaumstraße Zürich 3 ;

Fr. Kronauer für ein Fabrikgebäude Hohlstraße 339,
Zürich 4; I. Gottl. Lenz für Vergrößerung von Dach-
fenstern Nordstraße 195, Zürich 6; G. Braun für eine

Einfriedung Gladbachstraße 81, Zürich 6; Ktnderspital
Zürich für einen Stallanbau an der Stetnrviesstraße.
Zürich 7; I. Zingg für zwei Autoremisen Engltschviertel-
straße 3, Zürich 7; R. Bodmer für einen Magazinraum
auf der Nordsette des Hauses Dufourstraße 56. Zürich 8.

»KNltcheS aus Zürich. Die Brandstätte der
Schweizerischen Auergesellschaft an der Hafner-
straße. deren Liegenschaft letztes Jahr einem Großfeuer
zum Opfer gefallen ist, wird nunmehr wieder instand
gestellt. Das Gebäude ist eingerüstet und wird nach

Entfernung des Brandschuttes und Aufmauern des obersten
Stockes in Bälde wieder seinem Zwecke zurückgegeben
werden können.

Linksnsrtge Zürichseebah». Dem Bericht der Gene-
raldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen über die
Geschäftsführung im vierten Quartal 1916 ist folgendes
zu entnehmen: „Das Komitee für die bergseitige Ver-
legung der linksufrigen Zürichseebahn, Strecke Oberrieden-
Bäch, hat uns um sofortige Mitteilung ersucht, ob wir
auf eine Prüfung eines generellen Projektes für die

bergseitige Verlegung der Bahnlinie von Oberrieden bis
Bäch unter besonderer Berücksichtigung der genauen
Gegenüberstellung der Kostenfrage eintreten würden.
Aus der Vergleichung der approximativen Kosten des

Verlegungsprojektes der Linie von Oberrieden bis Bäch
(d. h. von Km. 15,1 bis 29,0) mit den Kosten für die

Erstellung des zweiten Geleises auf dem bestehenden Trasse
geht hervor, daß das Verlegungsprojekt ungefähr 12
Millionen Franken teurer würde. Im Hinblick auf diese
bedeutende Differenz der Baukosten, welche durch nähere
Studien keine wesentliche Aenderung erleiden könnte,
haben wir geantwortet, daß eine Linienverlegung als
ausgeschlossen zu betrachten fei."

Der Schießplatz vo« Meile» (am Zürichsee) auf
der Bühlen, ist infolge der zur Verwendung gelangenden
neuen Munition unbrauchbar geworden. Eine Spezial-
kommission, welche die Angelegenheit geprüft hat, empfiehlt
nun die Erstellung einer provisorischen Anlage im Kosten-
betrage von 2000 Franken.
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ilôcr ©troßtabauprojefte in ©urteu bei Sera wirb
Berietet: „®te Seoölferung beS ©uttenbörfcgenS unb
Umgebung wünfcgt anbete SerfegrSoergfittniffe unb menbet
fug bager an bie Segörben um beffere 3ufagrtSftraßen.
®te pojefte ftnb jroat nod} nicgt bèfimtio feftgefteHt,
bocg glaubt man, baß bte neue Sefleoue * Strafe mitbe*
nugt unb weiter ausgebaut werben foßte. ®amit wirb
ber ©tug burc^ baS fogenannte Sßaberngolz abgefcgnttien
unb oermteben, unb aucg meiter tann bte Straße fo
îortigtert roetben, bag bas ©urtenbörfdgen ben Sagfugr*
werfen gut zugänglich roirb. ®te Seoölferung beS ©urten*
bötfcgenS rennet unb gofft um fo meßt auf aflfettigeS
©ntgegenfommen, als fie bis bato ziemlich ßlefmütterücg
beganbelt morben ift, roaS für eine tn fo unmittelbares
[Räge ber ©tabt Itegenbe unb otelbefucgie ©egenb buret}=
auS nicgt megr angebt, metl ftè öabureg benachteiligt unb
gefegäbigt roirb. Aucg liegt eS im ^ntereffe ber ©tabt
Sern, bei ben jegigen SebenSmitteloergältniffen ben Seuten
bte Bufugr zum Marfte ju erleichtern. 3e fegnefler alfo
bte Korrettion oorgenommen roirb, befto etjer oerfcgroinbeti
bie unhaltbaren .ßußänbe. Am beften wäre eS roogl,
roenn ber ©taat bie otelbegangenen ©tragen übernehmen
roürbe. Alfo möglidgg balb |>anb ans SBerf!"

Auf ftetts Ureal üe§ alten Safttfcgea Sngssgofes
in Safe! ift legter Sage mit bem Aufbau ber AuS*
gellungSgalteberMugermeffe begonnen roorben.
Am Page lagert bereits ein Setl beS jugerüfteten Sau-
holjeS. ®te Ausführung ift ber Unternehmer * girma
SreiSwerf &©ie. übertragen; ber Sau foß bis zum
26. März ooßenbet fein.

©aultcgeS and $etl8an. (Korr.) ®er geuggauS*
bau gat mteberum einen ©dhritt nadh oorroürtS getan,
ob bem ßtele ber Setwirflidgung entgegen, tann aller*
bingS nodh nidht mit Seßimmtgeit gefagt werben, ba
noch oetfcglebene ^nftanjen barüber abpfpredhen haben.
®te oorn KantonSrat beßimmte Kommiffion gimmte etnem
neuen Antrag beS ©emetnberateS oon ^etiSau p, wo»
nach ber pah neben ber Kafetne beS p fdglecgten Sau»
grunbeS wegen faßen gelaffen würbe, bagegen als Sau»
plag ein Areal oon ca. 4600 m" auf bem frühern @£er=

Zterfelb „@bnet" in Setracgt tommt, baS bte ©emetnbe
nebg ber Sauleitung unb ber Panerßeflung bem Kanton
Appenjeß A.*lRg. unentgeltlich pr Setfügung geßt. ®er
nun gewühlte Sauplag tann tn jeher Seztegung als ibeal
bezetegnei roerben.

3mei gabrifetabliffemente reichten Saugefucge pr
©rroetterung ber gabrtfanlage etn, fobag bte Sautätig*
tett, fpejteß ba nocg weitere ©efuege in AuSftcgt gegen,
trog ber miglicgen ßeitlage wegen nidgt ganz etnge*
fcglummert ig.

SaalicgeS a«i grnueitfelö. ®ie Sebauungs»
pläne für baS Algiffer*, [Reutenen* unb 2Ban*
nenfelbquartier finb ooßenbet unb liegen bis 13. März
im [RatgauS öffentlich auf. (©gemaltgeS Sureau beô

SlettrijitätSroerteS neben bem ©tabtgeometer Sureau).
Qntereffenten tönnen ftdg wägrenb ber Sureaugunben
an ben DrtSoorgeger, an ben ©tabtgeometer ober tn
Abwefengett an bte ©tabtpolijei wenben.

®ie Sauleitung für baS oon ber ©emetnbe be*

fdgloffene neue geuergauS im ©aSwerf ig ben
Ardgitetten Srenner unb ©tug in grauenfelb über«
tragen worben. Uber bie Sauarbeiten ig eine auf ben
Pag grauenfelb befegräntte Konturrenz eröffnet worben.

UerbMdswm*.
®er ïôttflaetœelgetoerbanb Safeßaub hielt am

25. gebruar im „IRößlt" zu ©elterfinben feine bieS*

jägrige^agreSoetfammlung ab. ®ie Srattanben Wiefel*
ten fUg ber [Retge naeg, ogne wefentlicge Anbetungen,
ab. ®er S organ b würbe gewählt wte folgt: pfiff*
bent: |janS ©trübtn, Sßagnermetger, Siegal, »bisger;
Aftuar: grig Alt, 2Bagnermetger, güßtnSborf, neu. ®er
frügere Aftuar 3- -8eÜs*< Sßagnermetger, SRuttenj, war
franfgettSgalber genötigt fein Amt nieberplegen. ©eine
geleigeten ®icnge würben oon ber Serfammlung BegenS
oerbanft. ®ie Serfammlung war oon jirfa 20 SBagner»
meiftern befuegt.

3n ber ®iS!uffion, bie retcglich auSgenfigt würbe,
gat bte Serfammlung in Anbetracht ber gogen Çclj»
pteife unb ber teuren SebenSmittel einen Auffdgtag oon
30 o/o gutgegeigen, unb jwar rücfwirfenb auf 1. 3®nuar
1917. ©inet Anregung oom päfibenten, eine ©ctra»
ftgung tn Serbinbung mit bem ©cgmtebmeigeroetbanb
betreffenb ArbeitSberedgnung burdg eine tücgtige Autorität
abpgalten, würbe eingimmig pgegimmt. AIS nätgger
SerfammlungSort würbe Mutten s begimmt.

®er SÖBbuerifdge ©ewerbeoetbanD gielt am4.Märj,
bei einer Seteiligung oon 62 delegierten auS ben ©et«
tionen unb SerufSoerbänben im SRaigauSfaal in ®aooS
feine orbentttege ®elegiertenoerfammlung ab. 3«
bretgünbigen Serganblungen würben neben ben üblidgen
Sraftanben folgenbe, befonberS p oermerfenbe ©efegäfte
erlebigt: Som Sorganb trat beffen langjähriger pfig«
bent ©bner, unter beffen Settung bie gelungene @e=

werbe» unb 3"bugrteauSfteßung 1913 pganbefam, prüdf.
@r würbe eingimmig pm ergen ©grenmitglieb beS Ser*
banbeS ernannt, ©obann würbe, um aßen ©eftionen
Sertretungen im Sorganb geben p fönnen, beffen Mit»
glteberpgl oon 7 auf 9 ergögt. Unter Serücf|idgttgung
ber Ablehnung beS Sijeprfifibenten Sertfdg (®aooS) fiel
bie Sßagl beS ißräfibenten auf SRatSgerr ©cgütter
(©gur). 8u SorganbSmitgliebern würben geroäglt:
Sertfcg (®aooS), ©affifeg (@t. Mortg), ©eftle (©gur),
Kpburj (San'rquart), ©enabeni (Arofa), ©abuff (jlanj),
Çabièreuîtnger (®cooS), Stet (©gur). AIS Selegierter
für bie Serfammlung beS ©dgweijer. SerbanbeS würbe
©bner begegnet. ®ie SegrlingS » püfungSfommiffion
würbe begeflt auS ben Herren Küng (©gur), ©ugl (Sanb*
quart), Körber (®aooS) unb 3ogg (©amaben). ©in
fünftes Mitglteb ig oon ber [Regierung p bejetcgnen.
®te nädgge fantonale ®elegtertenoerfammlung im 3«gï
1918 ffnbet tn ©gur ftatt. @S würben folgenbe Se*
fdglüffe gefaßt: Son ber ©rünbung einer Krebitgenoffen«
fegaft wirb abgefegen, ba fieg feine genügenbe Seteiligung
jeigte, woraus gefcgloffen werben muß, baß etn wirf*
HcgeS SebürfniS naeg einer folgen 3ogitution niegt be*

gegt unb bie Krebifgeroägrung bureg bie fantonalen
Sanfen genügt. 3m Krebit* unb 3aglung§roef eh
foß ber Anfcgluß an ben fantonalen ganbelS* unb 3«=
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Über Straßeubauprojekte i» Gurte» bei Ber» wird
berichtet: „Die Bevölkerung des Gurtendörfchens und
Umgebung wünscht andere Verkehrsverhältnifse und wendet
sich daher an die Behörden um bessere Zufahrtsstraßen.
Die Projekte sind zwar noch nicht definitiv festgestellt,
doch glaubt man, daß die neue Bellevue - Straße mitbe-
nutzt und weiter ausgebaut werden sollte. Damit wird
der Stutz durch das sogenannte Wabernholz abgeschnitten
und vermieden, und auch weiter kann die Straße so

korrigiert werden, daß das Gurtendörfchen den Lastfuhr-
werken gut zugänglich wird. Die Bevölkerung des Gurten-
dörschens rechnet und hofft um so mehr auf allseitiges
Entgegenkommen, als sie bis dato ziemlich stiefmütterlich
behandelt worden ist, was für eine in so unmittelbarer
Nähe der Stadt liegende und vielbesuchte Gegend durch-
aus nicht mehr angeht, weil sie dadurch benachteiligt und
geschädigt wird. Auch liegt es im Interesse der Stadt
Bern, bei den jetzigen Lebensmittelverhältnissen den Leuten
die Zufuhr zum Markte zu erleichtern. Je schneller also
die Korrektion vorgenommen wird, desto eher verschwinden
die unhaltbaren Zustände. Am besten wäre es wohl,
wenn der Staat die vielbegangenen Straßen übernehmen
würde. Also möglichst bald Hand ans Werk!"

Aus dem Areal des alte« Baltisches Bahnhofes
i» Basel ist letzter Tage mit dem Aufbau der Aus-
stellungshalle der Must ermesse begonnen worden.
Am Platze lagert bereits ein Teil des zugerüsteten Bau-
Holzes. Die Ausführung ist der Unternehmer-Firma
Preiswerk â,Cie. übertragen; der Bau soll bis zum
26. März vollendet sein.

Bauliches a«S Herisa«. (Korr.) Der Zeughaus-
bau hat wiederum einen Schritt nach vorwärts getan,
ob dem Ziele der Verwirklichung entgegen, kann aller-
dings noch nicht mit Bestimmtheit gesagt werden, da
noch verschiedene Instanzen darüber abzusprechen haben.
Die vom Kantonsrat bestimmte Kommission stimmte einem
neuen Antrag des Gemetnderates von Herisau zu, wo-
nach der Platz neben der Kaserne des zu schlechten Bau-
grundes wegen fallen gelassen wurde, dagegen als Bau-
platz ein Areal von ca. 4600 auf dem frühern Exer-
zterfeld „Ebnet" in Betracht kommt, das die Gemeinde
nebst der Bauleitung und der Planerstellung dem Kanton
Appenzell A.-Rh. unentgeltlich zur Verfügung stellt. Der
nun gewählte Bauplatz kann in jeder Beziehung als ideal
bezeichnet werden.

Zwei Fabriketablissemente reichten Baugesuche zur
Erweiterung der Fabrikanlage ein, sodaß die Bautätig-
keit, speziell da noch weitere Gesuche in Aussicht stehen,
trotz der mißlichen Zeillage wegen nicht ganz einge-
schlummert ist.

Bauliches aus Fraueufeld. Die Bebauungs-
Pläne für das Algisser-, Reutenen-und Wan-
nenfeldquartier sind vollendet und liegen bis 13. März
im Rathaus öffentlich auf. (Ehemaliges Bureau des

Elektrizitätswerkes neben dem Stadtgeometer - Bureau).
Interessenten können sich während der Bureaustunden
an den Ortsvorsteher, an den Stadtgeometer oder in
Abwesenheit an die Stadtpolizei wenden.

Die Bauleitung für das von der Gemeinde be-
schloffen« neue Feuerhaus im Gaswerk ist den
Architekten Brenner und Stutz in Frauenfeld über-
tragen worden, über die Bauarbeiten ist eine auf den
Platz Frauenfeld beschränkte Konkurrenz eröffnet worden.

klelvaiMWM«.
Der Waguermeisterverbaud Bafellaud hielt am

25. Februar im „Rößli" zu Gelterkinden seine dies-

jährige Jahresversammlung ab. Die Traktanden wickel-
ten sich der Reihe nach, ohne wesentliche Änderungen,
ab. Der Vorstand wurde gewählt wie folgt: Präst-
dent: Hans Strübin, Wagnermeister, Liestal, -bisher;
Akluar: Fritz Alt, Wagnermeister, Füllinsdorf, neu. Der
frühere Aktuar I. Zeller, Wagnermeister, Muttenz, war
krankheitshalber genötigt sein Amt niederzulegen. Seine
geleisteten Dienste wurden von der Versammlung bestens
verdankt. Die Versammlung war von zirka 20 Wagner-
meistern besucht.

In der Diskussion, die reichlich ausgenützt wurde,
hat die Versammlung in Anbetracht der hohen Holz-
preise und der teuren Lebensmittel einen Aufschlag von
30 °/o gutgeheißen, und zwar rückwirkend auf 1. Januar
1917. Einer Anregung vom Präsidenten, eine Extra-
sttzung in Verbindung mit dem Schmtedmeisterverband
beireffend Arbeitsberechnung durch eine tüchtige Autorität
abzuhalten, wurde einstimmig zugestimmt. Als nächster
Versammlungsort wurde Muttenz bestimmt.

Der BSsdserische Gewerbeverbasd hielt am 4. März,
bei einer Beteiligung von 62 Delegierten aus den Sek-
tionen und Berufsverbänden im Raihaussaal in Davos
seine ordentliche Delegiertenversammlung ab. In
dreistündigen Verhandlungen wurden neben den üblichen
Traklanden folgende, besonders zu vermerkende Geschäfte
erledigt: Vom Vorstand trat dessen langjähriger Präst-
dent C. Ebner, unter dessen Leitung die gelungene Ge-
werbe- und Industrieausstellung 1913 zustandekam, zurück.
Er wurde einstimmig zum ersten Ehrenmitglied des Ver-
bandes ernannt. Sodann wurde, um allen Sektionen
Vertretungen im Vorstand geben zu können, dessen Mit-
gliederzahl von 7 auf 9 erhöht. Unter Berücksichtigung
der Ablehnung des Vizepräsidenten Bertfch (DavoS) fiel
die Wahl des Präsidenten auf Ratsherr Schütter
(Chur). Zu Vorstandsmitgliedern wurden gewählt:
Bertfch (Davos), Caflisch (St. Moritz), Gestle (Chur),
Kyburz (Landquart). Senadeni (Arosa), Caduff (Jlanz),
Habièreutinger (Davos), Biel (Chur). Als Delegierter
für die Versammlung des Schweizer. Verbandes wurde
Ebner bezeichnet. Die Lehrlings - Prüfungskommission
wurde bestellt aus den Herren Küng (Chur), Guhl (Land-
quart). Körber (Davos) und Zogg (Samaden). Ein
fünftes Mitglied ist von der Regierung zu bezeichnen.
Die nächste kantonale Delegiertenversammlung im Jahr
1918 findet in Chur statt. Es wurden folgende Be-
schlösse gefaßt: Von der Gründung einer Kreditgenossen-
schaft wird abgesehen, da sich keine genügende Beteiligung
zeigte, woraus geschloffen werden muß, daß ein wirk-
liches Bedürfnis nach einer solchen Institution nicht be-

steht und die Kreditgewährung durch die kantonalen
Banken genügt. Im Kredit-und Zahlungswesen
soll der Anschluß an den kantonalen Handels- und In-
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